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Hygieia – Göttin der Gesundheit. An der Ecke Stadtmarkt/Kornmarkt steht eines der prächtigsten 
Ho�eamtenhäuser der Stadt. Dieses Fachwerkgebäude (Stadtmarkt 14) wurde Anfang des 17. Jahr-
hunderts erbaut und beherbergte  im Erdgeschoss seit 1821 – fast 200 Jahre lang - die „Alte Apotheke“. 
Über dem klassizistischen Eingangsportal befand sich jahrzehntelang die holzgeschnitzte Figur der 
Hygieia. Hygieia ist die grichische Göttin der Gesundheit und gilt als Schutzpatronin der Apotheker. 
Von der Hausbesitzerin, Christel Gerhard, war zu erfahren, dass – als umfangreiche Fassadenarbeit-
gen anstanden – die Figur entfernt wurde. Sie selbst, als ehemalige Kunstlehrerin, habe die Restaura-
tionsarbeiten vorgenommen. Die Figur be�ndet sich heute im Inneren des Gebäudes.
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Mitten in Wolfenbüttel

Erinnerungen an:
Hygieia – Göttin der Gesundheit

Bild der Woche: 
Kleiner Zimmerhof

Wolfenbüttel. Seit  1754 trägt dieser Straßenzug („Kleiner Zim-
merhoff“) seinen Namen, zuvor war die Benennung „Säge Mühle 
Gasse“. Die Fachwerkhäuser dieser, heute ruhigen Wohnstraße 
stammen – zumindest im Kern – alle aus dem 17. Jahrhundert.
 Foto: H.-Dieter König

NAJU Wolfenbüttel:

Tiere bereiten sich 
auf den Winter vor

Wolfenbüttel. Die Naturschutzju-
gend (NAJU) Wolfenbüttel lädt 
Kinder ab sechs Jahren ein, am 
Sonnabend, 22. Oktober, an einer 
Aktion in der Natur teilzunehmen. 
Das Thema soll im Lechlumer 
Holz, begleitet und geführt von 
Dirk Nitsche (Waldpädagoge), er-
fahren werden. Der Winter stellt 
die heimischen Wildtiere immer 
wieder vor eine Herausforderung. 
Wo ist der beste Platz für den 
Winterschlaf? Wo versteckt man 
am besten seine Wintervorräte? 
Mit spannenden spielerischen Ak-
tionen wird Dirk Nitsche mit den 
Kindern diesen Fragen auf den 
Grund gehen. Die Teilnehmer sol-

len wetterfeste Kleidung tragen, 
ggf. Regenbekleidung. Bei Bedarf 
Rucksackverpflegung. Treffpunkt 
ist der „Waldparkplatz“ an der 
Mascheroder Straße (L631, aus 
Richtung WF-Stadt nach 300 Me-
tern auf der linken Seite) um 14 
Uhr. Die Veranstaltung dauert 
rund zweieinhalb Stunden. Der 
Verein bittet um Anmeldung bis 
zum 20. Oktober über naju@na-
bu-wf.de. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.
Im November soll dann mit den 
Kindern Winterfutter für die Vögel 
hergestellt werden. Weitere Infor-
mationen unter www.NABU-wf-
de.

Auch Igel bereiten sich jetzt auf 
den Winter vor.
 Foto: NABU/Bernd Kunz

Mittwochsgespräch 
der SPD

Wolfenbüttel. Der SPD-Stadtver-
band lädt zu dem bereits traditi-
onellem Mittwochsgespräch am 
19. Oktober in der Zeit von 16 Uhr 
bis 18 Uhr im SPD-Bürgerbüro, 
Bahnhof 1 c, alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger ein. Aus 
dem Kreistag begrüßt Patrick 
Krause die Besucher. Gern steht 
er ihnen für Fragen und Anregun-
gen zur Verfügung.

Gedächtnistraining
Adersheim. Am 19. Oktober, 10 
bis  findet das Gedächtnistraining 
vom DRK-Ortsverein Aders-
heim-Leinde von 10 bis 11.30 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus (Wes-
terntorstraße 12) in Adersheim 
statt.

Ju Lis haben Treffen
Wolfenbüttel. Am 20. Oktober 
um 19.30 Uhr ist es wieder so 
weit. Die Jungen Liberalen Wol-
fenbüttel treffen sich zum Stamm-
tisch in der Schlossschänke. Da-
bei ist völlig egal, ob Mitglied oder 
nicht. Jeder Interessierte ist herz-
lich willkommen. In entspannter 
Atmosphären wollen die Teilneh-
mer über Freiheit und Demokratie 
diskutieren, wobei es natürlich 
auch um jugendpolitische The-
men wie die verfehlte Schulpolitik 
der Landesregierung gehen soll. 
Der Stammtisch ist offen für alle 
und soll regelmäßig jeden dritten 
Donnerstag im Monat stattfinden. 

Obermeisterin Gudrun Graupe (r.) und Untermeisterin Heidi Happe (l.) freuten sich über viele Gäste 
beim 4. Benefiz Essen der Rebekka Loge Eva König.  Fotos: Loge

4. Benefiz-Essen der Rebekka Loge Eva König war ein voller Erfolg:

Damit die Clownswohnung 
am Leben bleibt

Wolfenbüttel. Fast 80 Gäste 
folgten der Einladung zum 4. Be-
nefiz-Essen der Rebekka-Loge 
Eva König ins Logenhaus. Die 
Schwestern der Rebek-
ka-Loge hatten sich in 
diesem Jahr die Stadtju-
gendpflege der Stadt Wol-
fenbüttel ausgesucht, um 
ein clownspädagogisches 
Projekt zu unterstützen. 
Stephan Fabriczek, Lei-
ter der Stadtjugendpfle-
ge Wolfenbüttel, be-
richtete davon. Vor fünf 
Jahren wurde die Idee 
einer Clownswohnung als 
Angebot für Kinder und 
Jugendliche in Wolfenbüt-
tel geboren. Bis dato gab 
es nur eine derartige Ein-
richtung in Deutschland 
– nun gibt es zwei. In Ko-
operation mit der Fakultät 
für Sozialarbeit der Ost-
falia konnte das Projekt starten. 
Die dortige Dozentin bildete Stu-
denten und Studentinnen in päd-
agogischer Clownsarbeit aus. Ein 
ausgebildeter Clown (Fidolo, ein 
Sozialarbeiter) kam einmal in der 
Woche  in eine von der WoBau 
mietfrei zur Verfügung gestellte, 
verrückt und clownsmäßig ausge-
staltete Wohnung. Die Arbeit mit 
Kindern konnte beginnen und war 
nach Aussagen von Fabriczek 
sehr erfolgreich.
Nach Abschluss des Projekts der 
Ostfalia und dem Weggang der 
Dozentin gibt es Lücken in der 
Finanzierung des Projektes. Die 
Clownswohnung soll aber wei-

ter leben. Wenigstens einmal im 
Monat soll der Clown dort wieder 
erscheinen, was jeweils Kosten 
von rund 400 Euro pro Monat ver-

ursacht.
Der Erlös des Benefiz-Essens 
wird ausschließlich diesem Pro-
jekt zu Gute kommen.

Das Benefiz-Essen war wieder ein 
voller Erfolg. Kulinarisch drehte es 
sich in diesem Jahr um das The-
ma „Allerlei rund ums Ei“. Es wur-
den Kartoffeln mit der berühmten 
Frankfurter Grünen Soße und ein 
leckerer Nachtisch mit Eierlikör 
gereicht. Frau Sander, die Bewirt-
schafterin des Logenhauses, hat-
te ganze Arbeit geleistet. Ebenso 
viele Schwestern, die für das fest-
liche Umfeld sorgten. Alle Gäste 
durften sich am Ende des Abends 

einen kleinen Eierbecher mit ei-
nem hartgekochten Ei als Erinne-
rung mit nach Hause nehmen. Die 
Logenschwestern bedanken sich 

für die großzügige Spen-
de der vielen Eier. Die Re-
bekka-Schwester Sonja 
Werner erfreute die Gäs-
te mit ihrer wunderbaren 
Stimme und netten Ge-
sangseinlagen, Johan-
nes Ellerbrock, Partner 
der Rebekka-Schwester 
Ingeborg Frenzel, brach-
te in gewohnt amüsanter 
Schlaraffen-Weise einen 
Vortrag zu Gehör, der 
den Bogen zu den vor-
herigen Benefiz-Essen 
schlug und das Thema 
„Ei“ vertiefte. Es war wie-
der ein sehr gelungener 
und fröhlicher Abend. 
Dazu beigetragen haben 
auch zwei der ausge-

bildeten Studentinnen, Felicitas 
Adolf und Annika Siegmund. Sie 
gaben den Gästen als Clowns ei-
nen fröhlichen Einblick in ihre Ar-
beit mit den Kindern.
Die Obermeisterin der Rebek-
ka-Loge Eva König, Gudrun 
Graupe, war mit dem gelungenen 
Abend sehr zufrieden und be-
dankte sich herzlich bei allen Teil-
nehmern und Helfern, die durch 
ihren Beitrag die Spende an die 
Stadtjugendpflege möglich ge-
macht hatten. Die Spende wird im 
Rahmen des Neujahrsempfangs 
der Logen im Januar 2017 über-
geben. 

Felicitas Adolf und Annika Siegmund (v. l.) ga-
ben als Clowns einen fröhlichen Einblick in ihre 
Arbeit mit den Kindern.

Pflanzenbörse lockte zahlreiche Besucher nach Leinde
Leinde. Trotz des nicht gerade gartenfreundlichen Wetters lockte die neunte Pflanzenbörse des 
DRK-Ortsvereins Adersheim-Leinde  wieder zahlreiche Besucher nach Leinde. Gartenbesitzer aus 
Leinde und 16 Anbieter aus der Umgebung, einige sind schon seit mehreren Jahren dabei, nutzten 
wieder die Gelegenheit, geteilte oder zu groß gewordene Pflanzen anzubieten. Auch viele Zimmer-
pflanzen fanden neue Besitzer. Die PTA Margret Michaelis informierte an einem Stand über „Wis-
senswertes über Heilpflanzen“ und ließ die Interessierten auch praktische Übungen ausprobieren. 
Vorstandsmitglieder gaben Auskunft über „Gesundes und Heilendes aus dem Garten“. Die ange-
botenen Marmeladen (mit Rezepten), Obstbrände und frisch geernteten Äpfel, Birnen und Kürbisse 
fanden neue Besitzer. Der Vorstand des DRK-Ortsvereins Adersheim-Leinde bedankt sich an dieser 
Stelle bei der Familie Roloff, die wieder ihre Bremsenhalle zur Verfügung stellte. Eingegangene 
Spenden und der Erlös aus dem Kaffee- und Kuchenverkauf in Höhe von knapp 30 Euro werden 
satzungsgemäß gespendet. Foto: privat

ESV wanderte am Rennsteig
Wolfenbüttel. Diesjähriges Ziel der Wanderwoche war der Thüringer Wald. Im Waldhotel Fried-
richroda waren zehn Mitglieder der Wanderabteilung des ESV Wolfenbüttel sehr gut unterge-
bracht. An fünf Tagen wurde in Rennsteignähe bei herrlichstem Sommerwetter gewandert. Die 
einzelnen  Wanderstrecken betrugen zwischen 10 und 18 Kilometer. Hervorzuheben ist die Tour auf 
den „Großen Inselsberg“  (mit  916 Metern Höhe der größte Berg Thüringens) und die Besichtigung  
des ehemaligen Bergwerks Marienglashöhle mit Kristallgrotte bei Friedrichroda. Am wanderfreien 
Mittwoch fuhren alle gemeinsam mit der Überlandstraßenbahn (sie ist eine der ältesten Deutsch-
lands) nach Gotha, um die zahlreichen Sehenswürdigkeiten der Stadt zu besichtigen. Dank der 
guten Vorbereitung war die diesjährige Wanderwoche wieder ein voller Erfolg.  Foto: Verein
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